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LESERBRIEF
Zur Ausgabe «Villa Patumbah»
TEC21 41-42/2013) erreichte uns

eine Leserzuschrift die eine Erklärung

für die Verwendung der
Lederimitattapete in der Villa gibt.

«Ich gratuliere zum gelungenen ‹Villa

Patumbah›-Heft und habe eine Ergänzung:
Möglicherweise kannte der Bauherr die

geprägte Ledertapete aus Asien. Das hiesse,
dass nicht wegen Zeitdrucks auf diese

Tapeten zurückgegriffen wurde, sondern auf
Wunsch des Bauherrn. Ich habe Beispiele
für solche in Asien hergestellten und
teilweise für den europäischen Markt bestimm¬

ten Papiertapeten, die europäische
Ledertapeten imitieren, in der Sammlung der Kew
Gardens gesehen. Sie stammten aus Japan,

und der Kurator zeigte sie mir ganz ehrfürchtig,

Blatt für Blatt.
Die Sammlung umfasst Artefakte aus Pfl

anzenmaterial der ganzen Welt. Das reicht von

der ersten Bettflasche aus Kautschuk bis
zum Anzug aus Palmenfasern oder einem

der wenigen erhaltenen Ward’schen Kästen).
Und natürlich hat die Grösse des Empires

und die Pflanzenversessenheit der Engländer

zu einem riesigen Reichtum geführt.»

Hansjörg Gadient, Architekt und Landschaft

sarchitekt, hj.gadient@bluewin.ch

geht es im Gegensatz dazu kaum um
Gestaltungsfragen. Vielmehr dient seine Moderation

dem Ziel, die Hausbesitzer
krisengeschüttelter Altstädte Gasse für Gasse an
einen Tisch zu bringen, um minimale Ziele und

Standards für die weitere Entwicklung zu defi

nieren. Welche Nutzungen sind erwünscht?

Kann man sich auf eine gemeinsame Sanie-rungs-

und Vermietungstrategie einigen? Bei

diesen Prozessen spiele die Eigenverantwortung

– und letztlich das Handeln und die

Investitionen – der Beteiligten die Hauptrolle;
der einzige, allerdings entscheidende
Beitrag der Politik bestehe darin, die Wichtigkeit

des Projekts anzuerkennen.

Deutlich weniger Entscheidungsbefugnis
haben die Teams, mit denen Bettina Atzgerstorfer,

Key Account Managerin bei Vitra, arbeitet.

Der Möbelhersteller, der in den letzten 20 Jahren

bei den eigenen Büros den weiten Weg

zum offenen, flexiblen und Kommunikation

fördernden «citizen office» zurückgelegt hat,

bietet als Dienstleistung an, Kunden auf ihrem

Weg zum effizienten Büro beratend zu begleiten.

Im Zentrum stehen Workshops mit den
Teams, die gemeinsam überlegen, wie ihre

Arbeitsabläufe räumlich organisiert werden
können und welche Atmosphäre herrschen

soll. Das Ergebnis seien Konzepte, der
Verkauf von Möbeln sei nicht Teil des Auftrags.

ALLES NUR KOSMETIK?
Auch hier wurde deutlich, was in allen
Vorträgen immer wieder aufschien: Wenn partizipative

Prozesse dazu missbraucht werden,

bereits getroffene Entscheidungen «
aufzuhübschen» werden sie zu Manipulationswerkzeugen.

Die gleiche Methode kann die
Eigenverantwortung der Beteiligten stärken

oder zur Farce degradieren. Ihre Ergebnisse

können sich in der Erkenntnis «gut, haben
wir darüber gesprochen» erschöpfen oder

grundlegende Umwälzungen hervorrufen. Es

gibt noch viel zu lernen.

Golden leuchtende Lederimitattapete aus der
Villa Patumbah in Zürich.
Foto: rhs, aus TEC21 41-42/2013)
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